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Erläuterung zur Pseudonymisierung der Interviewtranskripte  

(MIKS Schulleitungs-Interviews prä/post) 

Die teilnehmenden Projektschulen wurden durch Namen von Bäumen und Blumen pseudo-
nymisiert.  

Die in den Interviews vorkommenden Namen der Lehrkräfte, Schulleitungen, Schüler*innen 
und pädagogischen Fachkräfte wurden entsprechend des Vorgehens bei der MIKS-1-Pseudo-
nymisierung nach folgendem Muster verändert: Geschlecht, Herkunftsland (soweit bekannt) 
und Silbenzahl des Namens wurden beibehalten. Es wurde ein Name mit dem Anfangsbuch-
staben gewählt, der im Vergleich zum Originalnamen einen Buchstaben im Alphabet zurück-
liegt. 

Bei ausgewählten Einrichtungen und umliegenden Schulen wurde ebenfalls so vorgegangen, 
in den meisten Fällen wurde jedoch umschrieben, z.B. „Kita 1“ oder [Gesamtschule 1].  

Städtenamen wurden nach dem Muster „A-Stadt“, „B-Stadt“ etc. pseudonymisiert. In den In-
terviews wurde häufig auch Bezug auf umliegende Städte der Schulen genommen, sodass das 
Alphabet komplett vergeben wurde. Daraufhin wurden weitere Zusätze ergänzt, beispiels-
weise „Ab-Stadt“, „Ku-Stadt“ oder „Xe-Stadt“.  

Da mehrere Projektmitarbeiterinnen an der Pseudonymisierung beteiligt waren, gibt es ver-
schiedene Varianten für den Umgang mit Stadtteilen und Orten. In einigen Interviews wurde 
numerisch durchgezählt: „Stadtteil 1“, „Region 1“ „Ortsteil 1“. Andere Interviews weisen al-
phabetische Pseudonyme auf: „D-Stadtteil“, „X-Viertel“, „F-Platz“.   

Beschreibungen und Namen von Projekten, Situationen, Programmen etc., die Rückschlüsse 
auf die Schulen geben könnten, wurden durch Funktionsbezeichnungen „[Fußballstadion]“, 
„[Elterncafé]“, „[Stiftung]“ oder „[Musikprojekt]“ ersetzt.  
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